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Die Zeitung für Photovoltaik  
und erneuerbare Energien.

	 Klimaschutz durch PV
	 Zukunft für „Green Jobs“
	 Neuheiten im Produktbereich
	 Marktchancen durch das EAG
	 Normung & Vorschriften
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PHOTOVOLTAIK REPORT 2024
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NUTZEN SIE DIE 

THEMENSCHWERPUNKTE

UND TRANSPORTIEREN SIE 

IHRE NEUHEITEN, DIENST-

LEISTUNGEN UND 

LÖSUNGEN
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Beispiel Inserat &  
Produkt PR

PREISE/FORMATE
INSERATE & PRODUKT PR

FORMAT SATZSPIEGEL QUER SATZSPIEGEL HOCH PREIS

1/1 Seite 185 x 255 mm € 4.600,–

Juniorpage 141 x 201 mm € 3.380,–

1/2 Seite 184 x 132 mm 93 x 262 mm € 3.380,–

1/3 Seite 184 x 86 mm 60 x 262 mm € 2.790,–

1/4 Seite 184 x 63 mm 93 x 132 mm € 2.200,–

1/8 Seite 184 x 29 mm 63 x 93 mm € 1.610,–

SIE VERFÜGEN ÜBER SPANNENDE PROJEKT-
BERICHTE, FACHARTIKEL ODER MÖCHTEN 
IHRE MEINUNG IN FORM EINES KOMMENTARS 
TEILEN?

Dann wenden Sie sich bitte an unseren  
Chefredakteur Reinhard Ebner 
reinhard.ebner@elektropraxis.at

Nutzen Sie diese besondere Ausgabe, 
um Ihre Botschaft an die gesamte 
österreichische Zielgruppe zu kom-
munizieren und potenzielle Kunden 
umfassend zu informieren!

www.elektropraxis.at 
www.tga.at 

www.industriemedien.at
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Rundum sorglos mit OBO 
Lösungen zum Schutz von 
Photovoltaikanlagen 

www.obo.at

█	Äußere	Blitzschutzsysteme
█	Überspannungsschutzsysteme
█	Potentialausgleichssysteme
█	Erdungssysteme
█	Leitungsführungssysteme
█	Brandschutzsysteme

OBO	 Produkte	 schützen	 Photovoltaikanlagen	 dauer-
haft	 vor	 Blitzeinschlägen,	 Überspannungen,	 Umwelt-
einflüssen,	mechanischen	Belastungen	und	begrenzen	
die	Ausbreitung	von	Bränden.

Informieren	 Sie	 sich	 jetzt	 über	 viele	 praxisgerechte	
Lösungen,	Planungshilfen	und	über	700	Produkte	 für	
Schrägdach-,	Flachdach-	oder	Freifeldanlagen	mit	un-
serem	Lösungskatalog	und	auf	unserer	Website.

Für	technischen	Support	
in	jeder	Projektphase:
Tel.:	+43 720 105 400
E-Mail:	info@obo.at
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GREEN JOBS IN DER PV- UND ENERGIEBRANCHE

Sinnerfülltes 
 Arbeiten
Das Rennen um Arbeits- und Fachkräfte wird härter. Die PV- und Ener-
giebranche sind dabei in der Pole Position. Green Jobs stehen bei den po-
tenziellen Mitarbeitenden hoch im Kurs.

Die Energiewende hat nachhaltige Auswir-

kungen – nicht nur auf den Klimaschutz, 

sondern auch auf die heimische Wirt-

schafts- und Arbeitswelt. Bis 2030 will die Re-

gierung jährlich eine Milliarde Euro für den Aus-

bau erneuerbarer Energien zur Verfügung stellen. 

Was das bedeutet, hat das Institut für Höhere 

Studien (IHS) berechnet: In Summe würden die 

Bundesförderungen bis 2032 eine Wertschöp-

fung von 21,6 Milliarden Euro auslösen. Die öf-

fentliche Hand profitiert von zusätzlichen Steu-

ern und Abgaben in Höhe von 8,1 Milliarden 

Euro.

Natürlich hat dies auch Effekte auf den Arbeits-

markt: Über einen Zeitraum von zehn Jahren 

würden laut IHS jährlich 25.400 Vollzeitarbeits-

plätze gesichert oder neu geschaffen. Dabei be-

rücksichtigt die Studie lediglich den Bereich der 

Stromerzeugung. Volkswirtschaftliche Effekte 

des Ausbaus der Stromnetze sowie des Wärme-

bereichs sind in den Berechnungen noch nicht 

einmal erfasst.

Ausbildungszentrum für Klimaschutz
Die Branche wird also jede Menge Fachkräfte 

brauchen. Um dem wachsenden Bedarf zu be-

gegnen, entsteht im niederösterreichischen Sig-

mundsherberg das nach eigenen Angaben erste 

Klimaschutz-Ausbildungszentrum Europas. 6,4 

Millionen Euro werden in den Um- und Ausbau 

investiert. Ab Herbst 2023 wird es hier rund 250 

Ausbildungsplätze geben. Schwerpunkte liegen 

in den Bereichen Photovoltaik, Elektromobilität, 

Automatisierung, Elektro- und Gebäudetechnik.

An Arbeitskräften mangelt es gegenwärtig in fast 

allen Branchen. Im Kampf um die knappe Res-

source Personal hat der Energiesektor immerhin 

die besten Karten. Laut einer Ende des Vorjahres 

von Deloitte Österreich im Auftrag der Wien Ener-

gie durchgeführten Studie würde jede vierte Per-

son am liebsten in einem Green Job werken. Die 

Arbeitgeberattraktivität der in der Photovoltaik tä-

tigen Unternehmen ist somit hoch. 

Fast 40 Prozent der Befragten gaben an, sie hät-

ten eine Affinität zu Klimaschutzbewegungen. 

Für „Umweltsünder“ würden sie auf keinen Fall 

arbeiten. Und fast die Hälfte ist der Meinung, 

Energieversorger würden der Umwelt und Ge-

sellschaft gegenüber besonders verantwortungs-

bewusst handeln. Wien-Energie-Geschäftsfüh-

rer Karl Gruber: „Durch die eigene Arbeit etwas 

Sinnvolles zu bewegen, ist jungen Talenten wich-

tiger als die Bezahlung. Es geht um ein attraktives 

Gesamtpaket.“                    n

Die Energiewende braucht engagierte Arbeitskräfte. Frauenförderung ist heute unverzichtbar für ein nachhaltiges Talent 
Management.
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Kontakt

Ing. Marianne Schmidt,  
Objektleiterin
Tel. +43-1-40410-256 
marianne.schmidt@tga.at

Martin Mock, 
Tel. +43-1-40410-427 
martin.mock@factorynet.at


